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Borrede,

Gnade und Friede von BOtE
unferm Bater durch IEMum
Chrifftumunfern einige SR(te»
fer / in der Krafft ded
beiligen GBeiftes!
Amen,

I Ehrifto gelichter
efer !

: R / die wir uné des
! ®laubené anYEs
2y fum Chriftum den
Sobn SOtted jue

©ccligteit getroften / Haber in dies
fen legten verfiibrifchen Seiten file
| allen wobl in ad zu nehmen : Die
| nadidradlidi Ermahnung unfers
getreuen Deilandesd / yoelche ex fels
ner Philadelphifen Semeine
@bt/ in feinex Offenbabrung / c. -

i " | 2 Volle
:

i
i
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4 Borrede,

v.. Ofehe td) fomme [‘0'0/
Halte wae du baft / dag nie:
mand deing Krobne  nelys
me Dir HERR fordert
Dier von cinem. fedent /0 der mit |
der  Phitadelphifddien | Bemeine
feinen Mabmen befennet / ein
. fefted Halten/ deffen wag man
hat. Waé eéaber fey/tad it |
baben und balten follen it aus
dent BVorfergebenden 8. und 1o.
RBers Elar 3u feben / da of Heift :
Du haft meine Worte bebals |
ten/ und hat meinen Namen
niht vecldugnet.  Da hatt
behalten das FWWort meince
®¢edult. Iit alfo/ was wir Hals
tent follens Dad Wort JEfuy
fonderlich das Wort der Hea
dult/ oder dad Evanqgelfum
von feinem geduldigen Lerden |, %
und Sterben gur Bezablung |,

undBerfdhnung unfrer Siins |,

den / und der daraud gejengte |

®@laube an feinem Nabhmen ||

obet Bnugthuing. Der HEr |1

permirfft hirmit offernbalir alleLefs g,

sendie fermemm Eoangelio /und deny’ |§
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Borrede. -
Oldubigen an feinem Verdien(k
entgegen find/ wie ex denn alle fles
ben Semeinen in Affa feine einige
wabre Lefire commendiret / und
auffe bodbfte anbefielet / bergegen
augdriicfich beyenget / daf ex Hafe
fe / bie an der Lehre Valaams und
der Ricolaiten Balten. cap.2,14.15,
| Datlim ermabnet er / Matth, 7.19.
; Daf wir uns vorfeben follen bor dent

falfchen Bropheten/ und ung
Buiten vor dem Sauertefge der
, ‘Df‘)sar(rder und Sadducder /
€16, 6.

Dennwie nur ein BOTT /und
(| ein Wort BOttes it / darinnen
| fichber cinige BOtE indreven Pers
fobnen uné geoffenbabret Hat/ fo
mug andh notbroendig nureine Res
1901 Yigionobder Art Sott zu dieten/und
W01 ein Weg 3uBOtt ju Fommen fepn.
] e quch Paulus yufammen fegt :
/| Eph.4, 5. Ein HEry/efn Bign-
‘| be/¢ine Tauffe: Undwann aufe
| fex der eintigen wabren/ audh picl
| Bundert taufend andere Neligios
| nen yodrert / miiffen fie boch alle
o| falfch fegn / denn eine fan nut
#| Ofe wabre feyn.  Fragt man
o3 Bicys

e HU
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6 Borrede.

Hierbey : Wober find denn o viel
Neligionen in dexr Welt entftane
den? foiff bierauff su antivortens

DWeil der Menfeh / nunmebr nady |

bem Siinden:Fall / wegen anges
Dobrner Vlindheit/ von Natue
den rediten Weg 3u BOETE nicht
findenfan / 1. Cor. 2, 14. Der nas

» thirlidhe Mienfch vernimpt nidite |

» bom Beift BOites / egift ifhm eis
» e Thorbeit und Fan ¢S nicht ere
»fennen. Eph. 4.,18. Bon Natue
» iff dey Menfeben Verftand veys
»finflert / fie find entfrembbet von
» ben Lcben / bad aus BOtt ift/

» ourch die Uniwiffenteit / o in ife
»nerift / duve die BlindGeit ipred |

s Dergeng,

MWeil audh der Menfch von ||

Natur mebr Luft hat u feinen

gagenbafften Einfdllen und 10
@inbildungen / als yur Bottlichen |
Wahrbeit. 2. Thell,2,10 11 12. Das |l ¢

» f0it / Dag fie die Lebe jur Wabre
» Beit nicht Daben angenomnzen /

» Oafi fie feelig witkden. Darpmb |
» 1itd ifuen SOt (aus geredhs |

» fem GBerichte Prdfftige Srrthise
»»Mmer fenden ) cinveiffert lafien dag

" fle glduben dex Sigen/ auf dad |1

qerichs
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Borrede. 7

U | gerichter werden alle / die dex
o| DWarbeit nidht glduben / fondern.,
~ ?aben Suft an der Ungerechitiar »»
5| Beit.
Dafi aber die ChHrift - Evane
| gelifche Religion / dbic nkmable
2| exlofdien/ und ob fle gleich eine
.| Seitlang in dex Pabftifdhen Fine
.| fernif geglimmet/ dennoch von
| SOt/ dem Bater des Lichts/nadh
" feiner groffen Barmberigleit /
|| durdyden Dienft feines Ryt [eur
‘ ges Lutberi in dbem Herrlicdhen Re-
| formations - Werd'/ wieder anger g
(| 3tndet / dag fie nun/ SOTE ey ¥4
| ewig aelobet / durdh SPredigen und o
|| Sdbreiben in alle TWelt leudhtet )
*| bie einige abre feligmachens
,| e Religton fen/ ift aus folgens
‘4| den SBrainden/umiederfprechlich o
| L 9Befl fie allein aué dem
.| geoffenbartenWorte Botted/
| obex Heil. Sdrifft gfioffers/ und
.| nidbté vorgiebet/ aléwad inber H.
| @Bibel vollEommen gegriinbdet/ wel.
ﬁ dhe ja alleindie Regel und dex einfe
ge Prifeftein unfers SBlanbens
unb 2ebens ift / nach dber Frmal.
l nung Ehrifti/ Joh. 5, 39. Sudhet,,
|

‘U

inder Sdyrifft. lcf 8, 20. Radh,,
A4 bems
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8 Borrede. %
»Dem Befes und Jeugnirt / (ded ||
» Bottl. Worts) werden fie das |
» Nicht fagen/fo toerden ffe dieMiots

» genrobte (der walhren Erbdntniff |

»BOttes) nidit Haber.

2. Tim, 3, 15. Wil duvon Kind

» auffdie Heil. Sdrifft weiffeft/

» Ban dich biefelbige unteriveifen

naut Secligleit.

2. Well fic allein dureh den
Glaubenanden eingebofhiea
nen Sobn GOtted Chife

- flum IEfum ju SOt fibret.
Joh. 14, 6. T bin dey Wea/unbd

» Die Walbrbheit und das Leben/ nies

» mand fompt jum Bater / denn

o Durd) mich.

3, IBeil fic alleindie nachdricle
lichften VemwegungéSrin
de n fich bat / die yum SBeifts
fichen Leben und SBodttlidhen
Wandel diener.

3. Petr.r.r.(qq. Allerley feiner gotts
., lidenKrafft/was jum Leben und
» gottlidyen Banbdel dienet/ift ung
,»gefchenclet / burdh die Eredntnig
,, bed der unid deruffen Hat / durch
., feinie Herrlicheeitund Tugend. by
. 2. Tim. 3, %6, Alle/ (D.i-die |,

: gange | "

http://purl.uni-rostock.de DFG
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; DBorrede. 9
{ | gange Heil. Scbrifft) bon BOtt
| eingegeben / die unferer Religion
of Srund und Urfprungift) ift nuge ,,
gue Lebre/ sur Straffe / yur Ve,
ferung / aur Sudbtigung in der ,,
Berechtiaeit / dafi cin Menfdh ,,
| SOttes fey vollPommen juallem,,
guten Werd gefchict,

4. Weil unfere erfle Elfern
gleich nach der Berlichrung ded
gottlichen Ebenbildes / diefe Reo
ligionin der erfien BWerbeiffung
von €hrifto/ felbft von GOt
unmittelbabr empfangen
baben.

. Weil unfer Hepland feine
Lebre/ v.i. unfre Religion/mis

| fo biclen dbernatiivlicien und
| purgottlidien Wundern/ ja/
| burd feinen Mittlers. Tod und
 flegreichen  Aufferflebung bes
| Prdfftiget Hat.

| 6. Beil audy die Apoftel bdeg

| DErrn/ undfo viel tanfend

beiligerMdrtnrer/dieWasr.
beit unfrer Chriftl. Reliion/
mit Bergicung ibres Vluts
burch gottliche Krafft verfics

~ 8elt baben.
253 Und

>3

T
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%0 Borrede.

Und von diefer einigen Lehr und | iy
sabren Blauben/ fagt nun unfey | § i

C epland: Halte was du batt.

Das Wort Halten gichet ung die ok

Letyre Chrifti/d. i. unfere Religion/ |,

alg unfien hochften Schats ju o

erBennen: Denn wie man cment

frrvifdien @dias feft Halt / und |,

wobl vexwabres / daf man ibn
nicht verliere 5 fo follen wir viels
anehr diefen unfern edelffen und uns
vergdnglidien Seelen - Scdias fa
fefte balten/und indem Scbrein
~ . unferé Herfsend wol vertwahs
- ten: FE(ué vergleicht die Foane
o gelifche Lebre einer Eoftlichen Pers
plen/Matth.13,46. umb deren MWl
» lenman alles verlafien folte/Dag
»iman nur diefe behalten modite /
o 1D Paulug vermahnet. 2. Tim.
»1:93.14,  Dalt andem Borbild
»oer Deilfabmen Worte/ die du
» bor mir gehoret Haft/ bom SBlau,
»»ben und von dex Licbe in Ehrifto
» Jefir. Diefe gute Beylage bewalys
»» redurd den Heiligen Beift dey it
» W8 tofet.
it dem Wortlein Halte will
und audh der HErr FEfus filr feio
ne 2ebre / 0. i. unfere Neligion

http://purl.uni-rostock.de DFG
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)| edmpffen lebren.

Borrede. s
Darum feset

t| @ gleich Hingu: DaB nicmand

| deine Krobne NEHMIC,

Wie

f| find ja in dem ivedifchen fo eifrig/

daf wir auffé dufferfte Pampffen/

1| ebetvir ung das Unfrige folten nely
{| men laffen / wartim denn nichs

pielmehr im Seiftfidhen 2 Ad !

1| ©atan/diec elt unbdunfre cigene
i o Bernunfft/ traditen nadh uty
/| fer beftes Sut/ rollen uné gerne

dic veine Lehre und den twabren
Glauben nehmen. Dariim
balte / balte wad du Haft

| Das Himelyeich leidet Serwalt/
)| und die Gerwalt thun / die veiffen ,,

¢8 31 fich. Matth. 11, . Wir maf,

(IEU

{| fen uné Hier ald gute Streifer,,

IEfu Corifti ermweifen/ 2. Tim.,,
2,3. und mit Hindanfegung une ,,
fers Suted und VBlutes / fiie den 5,
Glauben de¢ Evangelii Edmpf ,,
fen. Phil. 1,27, Subemn Ende fuile
ret unddey HErr vor undnad dee
Vermabhnung 3tvo beroegende
Urfachen deé Haltend yn Seo
miifte :
1. Seine baldige Jufunfft /
davon ex fagt : Siche (¢h Lomts
A6 me

niversitats
Bibliothek
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Borrede.
me baid, ~ Des HETn Jue
Bunfit ift Hier drefach u ers |
wegen :

«.) Dic Jubunft feiner HiilfFe/ |
10 offt voir 36 im Slauben ans
tuffert/ davon Paulug verfe | ¢
» et/ Phil 4,¢.6, Der HErs |
» 1t nabe / forget nidhts.

B ) Die Subunft feiner Erlde
fung von affer Ubel in unfern
feeligen Abfchiede / deven fich dee
Apottel um Erempel  alley
Blaubige getrdffet. 2. Tim. 4,18,
» 10. Doy HErr wird mich ere
» I0fert vou allemn Ubel/ und auss
» Belffen 3u feinern himmlifchen
»» Neic.

7-) Die Jubunfft feiner Herps
lichEeit 3um SBericht / deven er |
uné eine troftlidie Berficherung |
»@ibt: Luc. 21, 27.0 Wiffet/ |
»Daf bas Reich BSOttes nade |
» ift. Wie audh Petvus 1. Ep. 4, !

!
|

»'7- €8 ift nabe formmen das
» Ende aller Dinge / und Facor
»budc.s,8.  Send geditdig
» und ftdrclet euve Hergen/venn
» Die Yuennfit bed HErrnifi nas
»he.  Ob nun gwar die beyde |y
erfle Arten nidjt ausgefdloffen |y, "

10 |

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
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‘ Borrebe. 13
| tweden; So ielet dodh dex
| Deyland mit diefenWorten flirs
nemlich auff feine Herrliche
| Sufunfft jum Bericht / als
' wodurdy Er fonderlidh feine
| @ldubige gur Beftandigteit ans
mabnet: Denn ¢8 werde nidie
Tange wdbren/ fo wolle er fie /an
‘ feinem groffers Serichits s Tage/
| voraller Welt / fiir feine treue
| WBefenner / erfennen und beferto
; nen/ und feinem Himmlifchen
| Bater ald Himmels Erben dars
| flellen/ nach feiner Werfeiffung/ 8
‘ Matth. 10, 32. Wer midhber,; =0
fennet vor den Wienfchen/ ben ,;
wil i) befennen vor meinem
pimmlifchem Bater,
2. Sollungaudh jum beftdnbis
gen Halten unfrer reinen Lebr 8
und wabren Blaubens berogs 18
gen / die darauff gefeste |
Krobne/dariim fagt der HEra: | 1
Daf dir niemand deine |
Krohne nehme. 43

Durd) die Krobne verftent
unfer YEfué daserige Leben/
wic @rim 2. c.v.10.fagt : Sey,,
getreu biff inden Todt/ fo will ich ,,

A9 bir

!
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14 Borrede.
&1 |, Dir die Krone ves Lebend geven.
L Welches exvige Lebenin Abficht feie
4 ner Herelichett und Eroigleit
einer Krobne verglichen twird.
Diefe Krohne hat unfer eriger
Konig IEfus Chriftus / durd feio
ne DorttensKrobe ung exivorbert,
Diefe wird unfer durdy den Slaus
ben/ umb weldier unvergdnglidhen
Krobne wir Campffert muiffen/ daf
fie ung nidit genommen/ fondern
eig auffaefest werde. 1. Cor. 9,
,»2¢. denin niemand wird gefronet/
L .0 Pdmpffedenn redit/ 2. Tim, 2,
L5 Wer behareet bif ang Ende
., im Blaubent und Vet dntnif ded
» Nabmens Fefu Corifti) der wird
» felig; Wie fidy Paulug in fols
cher Wefdndigleit diefer ewigen
Krofre exfreuet/ 2. Tim. 4. 7. 8,
» 3 babe Blauben aehalten / Hine
» fort iff mir beygeleaes die Krobne
»» Der BevechtigPeit. ,
Daf wir aber die reine Lehre |
€orifti/ ald unfre Religion/fampt | "
den wabren Blauben an feinen | U
NRabmen/ und indemfelben unfre | N
Krobne bif ang Cnde feft Halten | “
mbgen/ ift nothig / daf wie :
1. §leifig besen/ und SOt fm- |, /U
Rabmen |t
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‘ Borrede. 15
- Nabmen SEfu Chrifti umbd die
Krafft ded Heil. Geiftes 3ur Wes
ftandigleit im Slauben Herglich
anruffen/ wie unfer Hepland 3u
SBetro fagte : Luc. 22,33. Sch g
be fiir didhy gebeten / dag deins,
GBlaube nicht auffbore. daf wie
2. Nadyder vetnen Lehre Chrde
fii auch efn reines Lcben in
ter Nadbfolge Shrifti fihs
ren. Dev Slaube an Chriffum
ift durdh die Licbe thitig. Gal. 5,
6. Denn eil der Blaube
menfchlichen Augenverborgens 58
fo muf er durchdie Frihte ers TN
wiefen foerden; ja/ wie E an
und in CHRISTO hinget/
fo fand nidt anderé feon / T
muf aué CHRFISTO bdie
Krafft nefmen yum beiligen Les
ben. Wi unfer FESUS
nadidriiclich bezenget: Joh. 15.
5. ) bin dex Weinftok/ ifr,,
fend bieReben/yoer in mir blei¢ ,,
bet und idh in ibm der bringet .,
biel Frucht/dentt obne mich one

net ibr nichts thun.
Sidydemnach) EHrifi riihe
men / und unchrifilich Leben /
¢ | It eine groffe Lafterung deé
Naba
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L Borrede. i
Nahmens Chriftt.  Dardber

¢’ o Paulud ﬂaget /Rom. 2 , 24. Eur

8 rethalben wird @Ottes Nabme
|, geldfbert unter den Heiden / obex

& denendie nicht unfrer Sebre find.

Dawider JESUS ciffertin feie

uer Offenbabrung/ cap. 3, 16. €

wolle folde Maul - Chrifien
auéfpenen aud feinemMunde/

., und ermabnet s cap. 2, 5. Fhue

» Bufie/und thue die exfien Werde

100 aber nicht/ fo yoexde ich dir

» Fommen balde/ und deinen Leude

£, teroeaffoffen von feincr ©tatte.

. Da wi deutlich boren : wicdad

' gottiofe Leben endlid! bie reine Lol

ve pertreiben / fo wolle GOt un

fers Geiligen Wandeld wegen/aud)
fein @vangelium/ die wabre NRelis
gion / unter ungj exbalten.

3. MMuf aud cin groffes ur Biee
ftdnbigeeit in dex wabren Lebre
pentragen ¢ Der Wadbé-
thum fn der Erbintnifi / |
nadh der Ermabnung Petri 2.
Ep.3,18. IBachfet in Dot
., ®nade und Erbdnntnif
Hunferd HERRN und
»» Heplanded JE M Ehrifti/

»» Damit man genbte Sinne bes iy |

fome |

http://purl.uni-rostock.de
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Universitats

Borrede, 19
fommen moge / zum Unters s
fcheid des Suten und des Bo+ »,
fen.Hebr.5,14. d.i. Welche Lebioss
re/wabr oder falfch fey 3 nadh
der Ermabnung Sobantis 1.Ep.
4> 1. Jbr Licben aldubet nicht »»
einem jealichen Seifte/fondern o
prifet die Beiffer ob fie augd.,,
SOtt find.

Unbd dag ift eben der tveck
meineé gegentwdrtigen Trae
ctdtleing. I weldem idh bie
furnchmften und mweiften
Jrethiimer dever Papiften
und Calviniften/(ober wie fie lice
Beiffers wollen/ Reformirten ) auffs
ber afler Pirsefde yufarmien gefagt/
und wiederleget. Die Beles
genbelt Biersu Hat mir gegeben /
Das der 31, O&obr, diefed 171 7ten
Fabrs 3u feprende gweiten RE-
FORMATIONS - JUBIL &-
UM, an weldiem wir den barm.
Bergigen BOtt mit anddchtigen
undim Blauben vereinigten Heys
sen preifen / daf er. und aus dey
Pabitifden Finfterniferlofet/
und fire Calvinifchen Jrrthis
mern / diekeider! damable durd
boffdr:

http://purl.uni-rostock.de
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R e
boffartige Tadler fich angefponen/
fo gnadiglidy bewabret ; berglich
4 bittende / @ twolle ung die theure

Bevlage unfrer Heiligen Religion
= bifi an fenen Tage bewabhren jur
ewigen Herelicheeit!

Die Ordnung diefer Pure
fien Borfellung betreffend / fo
bin ich mit Fleif dem Catecifmo
nadhgegangert / Weil ja diefer cine
fchone Frucht der Reformation Lu-
therl ¢in Purger Augzug der Heil.
£ &dyifft/ eine deutlide Summa

. unfrer Chriftlichen Religion/ und
= faft allert / nicht nux den Alten, fors
bern audyden Jungen beFandt ift/
dabero diefe Wicderlegung der
Srethimer defto beffer ju verfter
Betr/ und au bebalten feyn wird,
Gelchren Hab i diefes nicht
fcbreibent disrfer/ denn fie wiffen
die Sadhen fhonldnaft : fonbern
idi1ibergebe bif Cleine Werdllcin/
gheils meiner Gemetne / theils
aud andern / dicentiweder Peine
. ONittel/ oder Peine Wiffenfdhafft/

pder audh Peine Beit Habert/ weit.
L lufftige Sdrifften von diefens
L« Materien jfnen angufchaffen und
X Ju

http://purl.uni-rostock.de
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Boreede. 19
| uTefen.  3n ber Wiederlegung
Babe iy nur mit den deutlichiters
Sprivchen der Heil. Scrifft ges
antmwortet / weil ich verfichert bin/
baf diefe weit mebr Krafft baben/
alg alle menfchliche DiftinGtiones,
dic doch befmegern aud ibrenSPreif
bepalten Der HERNR gebe
niir/ vaf wic alle balten ob
den IWort deé Lebend/ Phil. 2,
16.bas geroif 1ft und lebren
fan/ Tit,1,9. undan der Ves
gintniff von JEfu den Sobn
®Otteé der unfre Hoffnung
fft/ Hebr. ¢, 14. cap.10, 23,
Helliger Bater/Heilige ung
in deiner Warbheit/ dein
gBoct it Die Wars

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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20 Der Papiften Jrrthrimer
Der

Papiften Srrtl)ﬂmer /
Wider

Oic Sehernt Bebote |

I, i‘mﬁgemml.

L Af Die evfte Cuft jur |,
Sinde feine Siinde |,
feD) / wwormit fie dic bofe |,

Natur fromm machen wollen. |,
da doch dad Befesse fagt: |.
Laff dich nicht geliften.
Rom. 7.

. 2, Dafvie Wercke twieder die |,
traditiones det Kivchen vegs |«
dammilicher/dann die Werde
wider BOttes Bebote/
da doch der Heiftand fagt:
Matth, 15, 9. Bergeblich dienen
fle mir / dienoeil fle lebren folche | '
Qefrenr/ die nidhts denn Merre |, AN
fchen Bebote find. :

3. Daf dic Wiederaebohrne |
vad Befels vollfommen ers |,
ftllen tdnne /
dawirdach alle unter der S |l
den find Rom. 3, 9. nidite B | §
teé in ung wobnet. cap. 7, 15, [/
bic Siinde ungimmer anblebey |,
Hebr.12, 1, IL S

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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___viedér die Rehen Bebole. 21

IL 30f0110€tb€i(’.
! 1. Wieber dasd et iteBebot.
| Da cin fedwedes Land/Stadt
und Dorff/ und Perfobr/ feinen

tigenen Patronen Baben miffe in
allerley Fdllen/

| toeldbed ja Abgotterer / datwies
'| ber @Ot fo befftig eiffert : Jerem.
3, 28. o mande Stadt/ fo
manden SOt Haftu !

2, Wieber daé andre Gebot. |

Daf man KIdfersund andere i
t| Geliibde thun muiffe/ o
/| IBelbed efn Mifbrauch ded
1| gottlichen Rahmeng i/ in eine
gebilbeter HeiligPeit.

3 Tieder dad dritte Bebof.

Dafi die Heil. Schrifft ju dune
el / unvolltommen / und dalero
den Layen nicht Heilfam ju lefen
badodh Gotted Wort die Eine
faltigen untermetfet jur Sees
ligPeit. 2. Tim. 3, 1 5, Palm. 19, g,

i | Dag Beugnifi deg HERRN i
W | gewif / und madit die Albern
i | Yoeife. conf, Joh. 5 , 39.

4. Wi¢s
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22 PBaypiffen Seridimer
4. Wieder dad vierdte SHebot.

Daf der @ltern und Oberfeit
DBefehl wicder des Pabfies Decret
nidhts gelte/ s
toeldhed doch Ehriffud ausdrudlich
an den Pharifdern tadelf.

5, Wieder daé fiinffte Bebot.

Daf die Kdger 3u tobdten Feine - |

Sitinde fory /

ba doch der Hevland beffeblet. |

¥ | Matth; 13, 30. QLaffet bendes mig |*

einander wadfen bif ur Erndte.

\‘ 6. TWieder daé fechite Bebot, |

Dafider @hftand unrein/ dalher
denen Beiftlichen verboten/
dadody Ehriftusden Epeftand/alé
eine gottliche Ordnung heilig prete
fet / Matth. 10, 4. f. UndPaulug
bas Eheverbicten cine Lehre der
Feuffel nennet/ + Tim. 4, 1. und
pefichlet / daf ein Bifchoff feon foll

gines Weibes Mann. 1. Tim.3, 2. |

5. 3Bieder daé fiebende Sebot.
Dafi der Pabft alles zu fich
nehmen Ednne/

ba bodh der Heiland / da Ie) |
fehreves ubey die Schrifftgelebreen |

und

http://purl.uni-rostock.de
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| mwicder die Sehen Sebote. 23
| und %Qarifdcr/ bag fie der Witts
| wen Haufer freffen / und wendeters
| langes Gebet vor, Matth. 23 , 14,
| und 23.

8. Wiederdae achte Bebot.
Daf der Padft alle BVertrdge
| ungultig madien £onne/
| Da dod) der gerechte BOtt Hart bes
| fieblets Du folt dag Redht deines

| Hrmen nicht beugen in feiner Sas
che/ 2. 2.8. Mof. 23, 6.7.

®

{ 9.10. IWider daé neundte und
3chende Bcbot.

| Dag die Erb/s Siinde nichs
verdamme /

, | Da doch ber Apoffel fchreibet 1, Cor.

15, daf Fleifeh und BVlut nidht £ons

|nendag NReich SOtted ererben,

Eph.2,3. Wir ind Kinder ded
Boiné von Ratur.

<03 & %%

§

!
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SEletiels Jrosdok/ppn1690263784/phys_0025




14  SPapiften Jrribumer

| . R s .
L Papiften Jreehumer

I13teder

Dent Blaubett,

1. @;9&6 man durch Faften/
Saftepung/ Wallfabrien/
Meffen/ Ablad» Bricffert/ und
Belibde /2c- Bergebung der
Siinden erlange / gur grdus
lidien Schmabhlerung und
R-radtung des Berdicnftes
@fu Ehrifti welder allein die
- Werfohnungift. 1.Joh. 2, 1. 2.
Ob femanDd fundiget/ fo haben
toir einen [irfprecher bey dem
Rater JEfum Ehriftum /s,

. Dafi man durch eigene Wers
¢Be das cwige Leben verdienen
gonne / und miifje

ba doch unfre Werde unvolls
Pommen und beflet. Fla, €4, 6.
e unfere BereditigPeit i wie |

einunfidtig Keid/ fa/ wannivie ™ '
alleg gethan Haben / wad und | s

tefoblent / find wir doch unnitge
Kuechte / Luc. 17, 10. unbd bas
etige eben ¢ine pur lautere
Gabe SOttedin Chrifto IEu

http://purl.uni-rostock.de
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toieder den Slauben. 24

unfern HErrn / Rom, 6, 23,
Eph.2, 8. us Bnaden fepd iy
f.elig yoordert / 3¢, Rom. 3,23,
feqq. @8 ift bie Pein Unterfcheity
fle find allzumabl Siinder urd
mangeln des Kubms den fie qn
SOtt baben follen / und werder
obne Berdienft gerecht / aug fois
ner Snade/ durd) die Eridfung
fo durd) Ehriftum JEfum ger
fchebenift / 2.

- Dafidie Kirche an gewife Qeity

Ort / und Seprdnge/ fondeyli

an Rom gebunben% : .
va doch der HSrr feine Bers
borgene allentbalben erimet / 2,
Tim. 2, 9. und Ofenb. c.. » 194
den Unbufifertigen brofet / ers
Leuchter feineg Worts bon feis
gle’g ?td% tg’cgauﬂoﬁen / und

0 feine Kivdhe an einen gnd
Ort ju pflangen. 23

L Daf Petrud und per ab
dag Haupt dey Kirdien rc‘ig y
0a boch Paulug Lepret: Eph.5,
2. COriftusd it bag Haupt der
SBemeine/ und er ift feines Leibes
Heiland. B 5. Dafl

ver http://purl.uni-rostock.de
BHHIEE Jrosdok/ppn1690263784/phys 0027

DFG




a6  Papiffen Jrrthimer
8, Dafivas Urtheil von der Celye |
re am Stubl su KRom gebunre | i
benfen/ .
da dod alleindie 5. Scbrifft |
die Regel und ichtfcbnur iff.
Bal, 6,16. Wie viel nach diefer
NRegel cinber gebert /1ibex die fey)
Briede und Barmberpigeeit.

6. Daf man der Bergebung feie’
ner Sunden nody des ewigen |
Qebens nicht gewwif feyn fons

ne/

da dod Vaulus febreibet
Hebr. 11, 1. Der Blaube ift eine |
getifie Suverfidit/ Rom. 14, 5.1
@in jeglicher foy in feiner Mieis
ttung gewig/ Hedr. 13, 9. €S}
iff ¢in Eoftlid Ding/ daf das
Herss feft werde. 2. Tim. 1,120,
Sch weif an weldben ich gldube/
unbd bingetvifi / daf ex fan mic|
meine Benlage beahrenbif ar| |
fenen Tag.

». Dafima im Fegfeuer diess| &
brige Sinden biffenmufie/ L
Da doch mit diefern Leben die | 41

Bnae U
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ticher den Blauben. 27

Snaden- Jeit aus/ und bie
Schrifft nur von Hirmel und
Holle/d. i. Seeligfeit und BVer»
damnifi / aber bon feinen dritten
Ortemweifi. Marc.16, 16, Weyr da
gldubet und getaufft wird der
wird feelig werden / wer aber
it glqubet / der ird ber
bammet werden.

Er: Der Sdhadher /3u dem
SEfusfpradh: Luc. 23, 43. Hewe
te wirfiu mit mix im Paradief
feyn.

@x.: Derreidhe Mann / von
dem ¢8 Beift: Luc.16,23. Aler
tun (gletch nach dem Abfchicde)
fnder Hollen und inder Qvaal
mwar/ Ap. 14, 13. Selig find die
Todten die in dent HErin fler-
NB. $on nuti an.

Der

| Papiften Seeehimer

:

®

Universitats
Bibliothek
Rostock

Wieder

&ias Dever,

i SN AG manMavia und ane

deve Heilige anbeten
B2 miffe/
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28  Paypiften Srrifyiowe

muffe/ aud) die Engel gottlich |

pevefiren folle / roeil fle Heilige
Beifter und SOtted nedfte Mi-
niltri , &e.

Da doch die Heiligen anch
Stinder gervefen unbd die Ene
el BOtted Seklopff/Ehriftus

aud) auédriclich befichlet / iy

Matth. 4, 10. Du folt anbefen
G Ott deinen HEren/ und ihm
alleine NB. dienen,  Jef. 42.8.
e will meine Eore einen ane
bern geben, c. 63, 15. Abrabam
toeifi bon uns nicht / 1¢. Offend.
cap. 21, 9. fpradh der@ngel jum
Johanni ber ifin anbeten yoolte s
Sicbe yu/ thue eg nicht/ denn
idy bin bein IMNitt - Kuedht 3¢,
Bethe GOIET an.

. Daf matt ibme einen befons
dern Engel 3um Scbug / und
ciners Hetligen sum Borbittey
exwehlen muffe/

daceé doch Befft: Plal, 485 4. | &

GOtt ift bebandt/ bag Er dex | ),

Sdug fey/ tn46,8. Der Sott

Sacobiff unfer Sciug. Ef30, |
1. TWefhe den abtriinnigen Kine || 4

derny/

http://purl.uni-rostock.de
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toieder bas Bebet. 20

dern / die ofine meinen Seift
Sdug fuden. 1. Joh 2, 1.
28ir Haben nuy einen Fiirfpres
cher bey den Vater IFum
Chriffum/ der geredht ift-

3 Dafiman inder fitnften Bitte
it umbdBergebung der Erb=
Siinde/ und aller wieder 1ne
fern Willen anfffteigenden Ninds
lidben  Bewegungen  beten
diirfe ;

Da dod die Frbund cined ofys y
ne Ende Siinde dic ewige Ber- 3
bammunifi verdichet/ weif fe ung 5
bortdent ctvigen SOt trentiet/
bariim David betet. Plal. 19,13,
Bergeihe mie die verborgene
“Seble.

4, Dafiwirduedy unfre Brirders
lihe Bergebung und Ber
fobrung / dle Bergebung unfre
Sunden verdienen /

Da it doch folche Berfobe

nung bey Berknft unfrer emwis

gent Seeligleit/ dbern Rechiien

# fcbulbig find/ Matth. 6,15. Wo
#7011 Bbe bent Mienfchen ifre Feble
By nidht
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go  Papiftert Jrrehumer
nicht veraebet /o wird end enies
VBater eure Feble anuch nicht vexe
gebent.  Cap. 5, 25. Sep wills
fertig  Deinen ‘lBtcberfacbet
bald/ .

5, Daf man an der Erhdrung
des Bebets jociffeln muifie/
Da fieuns doch dex Heiland
mit eirter doppelters Warlich /
perfichert. Joh. 16, 23. Warlid/
watlich idy fage cuch2c. Jac, 1,
6.7.8. @& bitre aber im Blaws
bernund pociffle nicht /bemt yes
da weiffelt 1.

Der

Papiften Jerehiimer
IBieder

e Wacramenta,
Sndgemeirn,

AR fieben Sacvamenta |

feynt / wernlich auffer Tauffe |op, -

nnd Abendmabl / nod weiser gu | &)
Halten fir Sacramenta:

r. Die lomung. 2. %énge. LK

1

B
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Eheftand. 4. Priefter-Weis
be. und 5. Die lefite Oclung.
©a docb die Firmung und
fetste Oclung mweder Vefehl
nocdh®Brundinder Scrifft(die
Drey dbrigen aber thun Beiw
ficbtbared Seichen und Mits
tel) theilg feine Berhriffung
geiftlicher Seeligmadyens
der ®nade Haben. Weldies
allegbey einandes fich nur bey dex
H.Tauffe und Abendmal findet:
Sohannes auch nicht mebe alé
brey Seugen unferd Heild auff
@rden erfennet. 1. Joh. 5, 8.
Drey find bie da zeugen auff Ers
den 5 ber Beift / (welcher ja
fein Sacrament feyn fan) blets
ben alfo yoeen das Watfer / (bie
Fauffe) und das Blut/ (das
Abendmabl.)

Universitats
Bibliothek

Der

Papiften Jreehumer /
SInfonderheit

<4 iever die Baufe.

I 1., o916 bie Rrafft der Taufs

fe fidh endlich bevlieve/
B 4 ba

twicder die Sacramenta. 3x
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g3 Papiften Jrettiimer

Da doch dex HErr cinen eris |
gen Bund mit feiwen Krteche
ten auffridhtet / und feine BGrade
ewig wdbret. Jel 54, 10. @¢
follen tvol Berge weichen 3. in
€ap.55, 3. I will mit enc e
nen ewigen Vund madhen, Jer.
32, 40. Jd) will einen ewigen
Bund miti0uen macdben daf ich
nicht with ablaffent ibnen Gutes
3u thun.  Sm cap. 33, 20. 21,
Wenn mein Bund aufbdren
wird . Plal.ioz, 17, Die Bna,
e Ded HEEn wdbret vonEmwig,
Beit 3u Ewigleit tiber die / o ihn
farditen.

2. Daf anbere Belibde bie
andere Tauffe wdren ; und
bern Tauff-Belibde noch borzi. | Q)
aichen/
da dod nur eine Tauffe 1w
beven Sufage uns auff ewig ver. | U,
bindet. Eph, 4 , 5. Ein HErr/
¢in Bldube/ cine Tauffe.

3. Dafider Chriften ungetauffs |
fe Kindet fowodl aléder Heys | iy,
denvekdampt feon/
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wicberdie Tanffe. 33

Universitats
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da o (1) nicht der Mangel /
fondern nuy die Berachtung bed
Sacraments verdammlich iff ;
2. Der Heiland auch die Ver.
dammnig nicht auff dbie Entbeb.
rung der Tauffe/ fondern quff
ben Unglauben feget / Marc. 16,
16. udcrn 3. BOtt ja verbeiffens
unfers Saamend SOXT ju
fepn. Gen.i7,7. 4. Derbarme
bergige BOtt audh die Kittber in
DutterLeib mit feinem Heiligen
Greift exfirllen fonme, Lucx,is.

Der

| SPapiften Seeehumer

Wieder

Dic Brjle.

. W2 die Eebiiinde niche
Didffen divffe / weil fie
nidht nnfer cigen /

dadoch Paulug auedridlich
fchreibet 1 Rom. 5, 12, Dafl
alle Nertfelien (in Adam) gefisns
biget baben. 1, Cor.15,22. Daff
yoir in Adam alle fierben.

Bs 2. Daf

. # R T, TR iy i
RS, o T & P . Lah Rt et % i
. - ’ 4 g . AL e A 5 P
i A s B T O AR N AR e o L el 7 4
= 2 5 J R 5 #

YRS F- : ﬁ_‘ﬁ:&ﬁ‘_,_‘ & By
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A A ey u-w;ﬁ'a‘v i ittt S

34 Pap.Frrth. wieder dic Vuffe.
2. Daf man die BVebdndenif
aller und jeder Siinden
mit der Bergebung devfelben ju
. berbinden babe.
daman doch nidht mescPen Bary
wie offt man feflet/ PGL 19, 13.

3. Dag man das mwefentliche
Stad der Buffe / nembich den
Glauben toeglaffet / und cis
gene Snugthuung davor feset/
Da doch bas cine Subas Buffe
iff. Marc.y,15. Thut Buffe und
gldubet andag Evangelitm.

4. Dag man durdy des Pabfted
AblaB Brieffe Beraebung dex
Siinden fauffen onne /
da dod Petrus fagte 3u jes
viem Simeon: A&. 8, 20. Daf
bu verdatiit werdeft mit deinem

Selde/mepneftu! SOttes Babe
Yoerde Durchie Beld erfanges.

VREGe g o ' w
Papiften Jevehimer | |
| - Dieder das | i
Sieil. EEOerdmahl, .
¥ SRy ABvie Meffeein Opter |
fep fily Tobse uﬁs‘;bmbi%e/ ol

a |
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__3erih. tid. bas H. Abendtn. 35

dabodh dag Abendmal cin Sa»
crament und fein Opffer iff:
Sacramenta find Bottes Weys
ife gegen ung; Opffer aber find
unfre Werde gegen SOTE.
Rom. 12, 1. RBegcbet eure Leis
ber aum Opffer. 1.

e

2. Daf man den Lanent das gine

St ves Heil. Sacraments
ben Kelchent3iehet/
Dadoh der HErr YEMe
aufidriscflidh fagt : Trinet affe
baraud / Marc. 14. 23, Hnbd fie
trunden alie baraus

g. Dafi bas Brod in den Leib/und

ber Wein in das Viutdes. Perrn
pervandelf werde./ 1. €or. 10,
16. ba Doch Dier eine Semeine
fchafft.

Universitats
Bibliothek
Rostock

4. Dafific baé gefegnete Brod

berumbtragen/uianbetens
damané doch nadh ChrifiBes
eI nue effent foll / und wir niche
das geringfte vom Herdimtragen
und Anbeten lefen/ Matth, 26,
26. Nebmet / effet / Dad iff mein

mein Leib.
B s Der

http://purl.uni-rostock.de
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- g6  Calviniften Srrt[jﬁmet
11 Dex ]
Qalbiniﬁen Srechimer

Wieber

@wﬁeben@ebvt

; sEgen fie in die Crfte
Zaffet 4. Gcbote /ine
vem fe bag Berbot der

BiIdetr befonders yableny

a ¢8 Dodh indaserfte gehoret
yeil ja dex Bilder s Dienft eine

78 Art der Abgotterey iff:
S a.Siewollen fcine BVilder dule
den/

da docd niemabls die Bilder
abfolute,, fondern nuy die Anbes
tung berfelben verboten.  Sus
dem die Hiftorifchen Bilder viel
Gutes erinnern/ und tiber das
mnter die Adiaphora und Mittels
Dinge surechnen. Ex.20,5.Bio
fe ﬂe( bie Bilder ) nicht an/ und
biene ibren nicht,  v. 22 Sile
berne und grildene Godtter folt

ibr nicht madien. c. 34,17 :

g. Sie toollen BO(e jur Utfae
dn det Siinden madien/ dess
swegen der Renfeh fallen mugc/

: a

ISR PRI S e At e T o

PSR

" TRy

P
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ticder die yefien Bebot. 37

(a) ba doch Bott dic Hitlige
feit felber. Deut. 32, 4. &tine
WercPe And unfrdfflich; denn
alleg was er thut ) dasift vedbt /
treuift @Ott/ undb fein Bofes
anifm/ gerecht und fromm ift

Er.

(B) Hat ja BOttden Mens
pben beilig gefcbaffen/ Gen.
1,27. @Ot febuff den Menfchen
ibm 3um Bilde.

() ®otted Sofn Hat felbﬂ
die Stnde theuer gebirfiet/
und begable. Efa. 51, 4. Fure
waft er trug unfre Krandheit.
ina3,24.2s. Mir Haftu Arbeit
gemacht indeinen Seinben/und
aft mir Wiadhe gemadht 26,
() Der HERN hat die
Siinde foernftlich verboten
Deut. §,11. &o hite dich nun/
baf du deg HErrn deines Soto
tes uicht vergeffeft / damit / dag
bui feine Bebote / und feine Befee
ge und NRechte /die ich div heute
gebicte / nicht Halteft.

Pal. 5, 5. Dubift nicht cin Bots
dem gottloff Wefer gefdlit/ roee
bofeilt/ bleibet nidht bor bir.

B7 (0Gott
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8  Calbiniften Srethiimer

(£) ®Ott verhindere (o offt
Die Sitnden/Gen. 20, 6. fagte
SOt jum Abimeleh : ey hae
be bich bebiitet/ dag du nicdht wice
der midh fiindigtet,
(O SOt ftrafft die Siins
Den greulich. Lev. 16, 18. Sp
ibr nodynicht mir geborchet / fo
1oill idh8 nody flebenmabl meby
madben/ cudy ju ftraffert nmb
eure Sinden.  Erempla: Die
erfte Welt / Sodom/ Serufar
falem/ 2c. .
. NB. Und hindert bier nichte/
: dafi BOTE

(1) DieSindenvorher fiehet/
- benin dag BWorberfehen ift Feine
Urfad) deffen fo gefchicht / Sim.
@i{l Mathematicus fiebet #var/
dagi cine Finfternif omt/ Er iff
aber dariim nichtUrfadhe dazan.
(2) Deé Bottiofen Herss ver-
ftoctet / benn big gefcicht aus
gerechten Sericht/ wann et feine
. Bnaden+Hand abziehet. Rachs
dbem der Sinder fich durch
mutbillige und BHerrfchende
Simben felbft verftodes Hat,
€r. Poharao.

http://purl.uni-rostock.de
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wicder den Blauben. 36

Der

| Galviniften Seeehimer

MWiber

et Dauben,

1 280Se wolkn BOITES

=7 unbegreifliches Wefen mit
der Bernunfft begreiffen /
Efa. 45, 15. Flrwabr du bift
efn verborgen SO T L/

Rom. 11, 339 weld) eine Tieffe
bed Reichthums!

Universitats
Bibliothek
Rostock

. Sie wollen den frommen SOtE

wieder feine Baters Liche / utte
veefchdmt bepmeffen: r habe
von Ewigleit befcbloffer / viele
Menfchen ju verdammen /
«.) ba doch et liche BOtt nies
manbD gefefst bat yum Sorn
1. Thefl.¢, 9.
B) Selbften bey fich fbrves
vef S Habe Peinens Befaller
am Tode des Bottlofen. So
wabe alé idy lebe foricht der
.2?@!1‘ | DEry / Ezech,33,v. 1t
v) Alle obn Unterfcheid ju
fich ruffet / Matth. 11,28. Kome
met Dev 30 miv alle / 2¢.

J) Allen
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[rosdok/ppn1690263784/phys 0041

DFG



40 - Calviniffen Srribiimer

d) Allen Creaturen fein Es
pangelium predigen 1ift/
Matth. :8, 19. Bebet Hinn und fefy
ret alle Bolder / Marc, 16,15,
GBehet binin alle Welt und pres
diget das Evangelium aller Cres
atur.

. Sie Halten CHriftum nicht

fiir einen Hepland allerMens
fchen /
Da er doch bas Lamm BOttes
ift/ weldied trgt die Sinden
der Welt/ Joh. 1, e9. 36. unbd bie
Berfobrung / nicht allein fiir
fifere/ fonderns auch fise der
gangen Welt Stnde. 1. Joh.z,
v.t.2, 1.Tim. 4,10, Wit Hoffer
auff €Hriffum den lebendigen
@01t/ welcher ift bee Hieyland
allet NB. 9enfchen.

. 4. Sicmaden glefchfam jwee
L ne Chriftos/ den fic exfens
nennidht vecht die Bereinis
gung bepdber MNaturen
Chrifto / fo: daf die Bottliche
ber Menfchlichen ifre Hervliche
Peit/ sum immeymwdfrendenund
unendlidhen Befig und See
braud/ mitgesteilet;

http://purl.uni-rostock.de
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toicder den Blauben. 41

daccoch/ alg SOET und
Menfcd unfer Eeldfer. 2. Cor.g,
19. BOtt war in €hriffo und
verfobnete die Welt mit Fom
felber. A&, 20, 28. BOtt Hat
feine Bemeine durch fein cigen
Blut erivorben. Gal.4, 4. Da
bi¢ Beit exfiliet war / 2. 1, Tim.
2, 5. ESift ein SOTT und ¢in
Mittlcr.

- Sie wollen ihre Vernunfft
itber bie Wirckung ded H.
®eifted crbieben / und was dies
fer nngereimbt / Balten fie nne
gldublich /
ba doch der natilrlicie Menfch
nichts  vernimpt vom  SBeift
BDOtted/ e8 ift ibm'eine ThHoye
Beit 1znd Ban e8 nidht exfennen/
1,Cor, 2,14.  Eph.3,10. @¢
fan uberfdhrv englich thun 0ibey
alled / baf wir bitter/ ober Lers

fteben nadh der Krafft die da
inung wirdet.

Universitats
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- ©er Calviniften Jrrtbiimer
Mieder

&ag Debet,

12K @mbttm J&Efum nicdht

an nach fefner menfdhs
lichess
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42 Caly. Sreth. wid. das Bebet.

tichen Natucr/weldves fic audy |

Damit begeugen/dafi fie beyDens |
nung feines Hochbeiligen Nale |
miend weder die Knie bengen/ |
nod) dent Hut abziehen ;

Da ba doch/ auch nach feinet |
menfdlichen MNatur/ alé nad
toeldher eeift cxniedriget unbders |

Bobet worden / alle Engel SOte |57

tedanbetert. Hebr. 1,6. und die
Braut ibn anbeten folI/Pf - 455120
Phil. 2, 10. §m NRabmen FEu
follen fidh beugen alle dexey Knie
di¢im Himmel auff Erden/ und
utiter ber Erden fnd/ 2c. Sndem
ibmia/ nadyfeiner menfchlichen
Ratur gegeden alle Beroalt im
Himmelund auff Erden.

Dex

| szalbiniﬁen Sreehiimet

Wieder dad

Amptder Wbl
@36 wollen  die Privat-

‘Beidht gang undgarabges

fbafft twiffens
dafiedoch in SOttes Wort gus

tort Srundbat. Jac.s,16. Befenne

eines Dern andern feine @unbei1 <
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wicd. bas Antpt o’ Shliffel- 43
i|lind 1. D6 Previgers Berfiches
rung.
2, Des Einfaltigen Uniers
richtung.
3. Deg Bofen Befirafung.
4, Des Angefochtencr Trds
flung voegen Ry nug
fich und feilfamif.
I Sit fagen dag die ABSOLUTION :
der Prediger eine bloffe Ane i
Eundigung ofine Krafft fen 5 o
da doch FEué ausdridiich
| werfdhert / Mattb. 18, 18. MWar
| Bidhich fage cuch/ wa i auff g
@eden 10fen roerdet dag foll auch 4
tm Himme! (of fepn.
\ Der Calviniften Jrethimer
- | ; Wicber
| SieBacramenta,
' Se altendie Sacramenta
nu fire Dioffe Seichen;
da fie boch vourcElich nicht alé

figna fignificativa, andern als ligna
exhibitiva geben / wad fic beuteri.

| YBieder die Saufie.
; | 2 @Sebaltenbielauﬁmut
Yol Ba

N
-

i L

fie ¢in dufiert, Waffers
b/ ba

7
v
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44 Calviniftern Srrtbiimer

Da fie Doch ift der Bund cines | i

guten SBewiffens mit BOTZ.
1. Petr 3, 21. Tauffeift nicht das

AbtHun des Unflats am Fleifdy |} ;

__@pgirn der Egnb .
2. Dag der gldubigen Kinder

beilig feyn feion vor der Tauffes
dadoh Chriftué fagt : Was
vom Fleifd) gebobren wird /dasd
iit §teifc,

3. Datifein Qﬁen-fcb ans feinet

Zauffe gewifi fchlicffen L/
dagion BOtt fie fein Kind ane
genommen/

da wir dodh in IEfum CHris
ftum und feinen Todt getauffe
find/Rom. 6,3. und FEfum Chrie
ftum angezogen Haben/ Galzzz.
ja / Butt madt unsfeelig durcy
bag Babd der Wicdergebubrs
Tiv 3, 5.

4 DafidieKiudererft lange nach

det Tauffe toiedergebobren
toerden/ :
va wit doch aus Wager und
Biift wiedergebobrent werden /
und alfodie Tauffe niditals ein
LeDiger verfleaelter Brieff anyu.

febens

Universitats
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wicher dic Tauffe. 45

feben/Joh. 3,5. &8 fery denn daf

jemand gebobren werde aus den
Waffer und Beift / 1.

. Daf der ExoxcisMu;_absufdmfo

fen (lann gefagt tivd: Fabre
aus i,
ba v doch Peine leiblicie Bef:

* gung tom Satan andeutct/fon’

bern nur eine ndthige Erinnes
eunng ift : Wir feyn in Stinden
empfangen und gebolfren/ und
diegenvon Natur unter SOftes
Sornund des Teuffels Scwalt.
PL 51, 7. &iehe ich bin aus {inds
lidien Saamen 3¢, Eph.2, 3.
Wir twaren Kinder deg Jorns
bon Matur. 1.

. |5.Daf berdienich nadh ber Tanfe

Universitats
Bibliothek
Rostock

Den Glauben nidht wicder
berliere.

ba doch der alte Adam durdy
tdgliche Buffe muf getodtet
toerden 3. indem ber GBerechte
fich wieder von feiner Berechtia
Peit woenden Fonng. Ezech. 18,24,
Wo fich dex Berechite Febret bon
feiner BerechtigPeit/ 1¢. Rom. 6,
1. affet die Siinde nicht Herr.
fchen f Col. 3, 0. Qichet ben alten
Mieafden mit finen Werden
aué. 7. Daf
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46 Calvinifen Srrtbiimer

| 2. Dafidie Weiber auds imNotly |

Fal nicht tauffen mogen/
Da dodh bier Gal. 3, 28, Hier ift
Fein Mann noch) Weib/ denniby
fendallzumab! einer in € Hriffo
JSeSH.

©er Calviniften' Jrethimer
IRider das

§Heil, FWOerdmanl,

I, %xr manbic Worte: HAB

ift/nicht nach denBuch
ftaben verfiebenmiifie/
Daeé doch:
«) nict Menfchen ober Ens
geléMWorte/fondern Gotted
AWorte / denen tirden groffen
- Sdhimpffberoeifen / yoent wip
ficin Sroeiffel picthen. Ep. Gen.s,
r. Sa/folt BOtt gefagt Habert 2c.
Rom. 4,18. - 21. ¥braham Hat
gealaudet auff Hoffrung / da
nidyte v Hofferttoar / 3.
B) Deé Mitticrs Worte/
Die it muffen Goven/ wo wir
nicht wollen gerichtet toerden /

Deut.18, 19. Wer meine Worte |

nidht foventwird / die ex in meio |
: nem
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_ wicderdag H. Abendiabl. 47
nem Nabmen reden wird / bon
bem twill ichs fordern. Ey. Der
Mann BSOttes. 1.Reg. 13,21
+) Unferd Hirten Worte/
Defien Stimme twir folacn miifs
fen. Joh. 10,27 Meine Schaaf-
fe horen meine Stimmte und idh
fenne fic und fie folgen miv.

3 Teftamentd Worte / die
man nicht dndern Ean/wic Pau
Lug begeuget : Gal. 3,15. Berache
tet man doch eincg Menfchen
Feftament nidht/ toeti eé beftati
getift/un thut audh nichté darzu.
¢ ) @inbellig Defchriebene
SBorfe von drepen Evangelis
ften: 5.8, Mof- 19, 15. Kn dem
PRunde 3roener obex dreyer Jewe
aen foll alle Sadbe beftehen.

() Bon Paulo twicderholte
QBorte/dicibme nadh 20. Fabe
renvon dem HErn SEfu *lbfE
eben alfo anffé neue peoffenbaf,
ret / 1. Corarls 23,y babe e
von dem HEren empfangen/
v. 24. bad ift mein Seid / 1¢. v, 24,
Dicfer Keldy iff Das Reue Teftas
ment in meinem Blut

Universitats
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UT. Dafi man aliein mit demn
Glauben fichin den Hiritel

fehroing

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1690263784/phys 0049



48 Caly. Freth.wid. bas H.Ab. |
fcbrofugen mayc; Oa cody
a) foldyit Weife Pein Unters|
fcbeid toifchen der GBeiftiis)
chen und Sacramentlichen|
Genicfjung / Job. 6, g
8) Auch fein Unterfcheid uns|
ter ben Sacramenten alted|
und neueé Leftatmenté/venn|
im Ofterlamm war aud dic Bes)
beutung Chrifti. :
%) Wir aud) Eeintoefentliched|
bimmlifdeé Stid/ nach der |,
Natur ¢ined Sacraments,genofie. [
) 1%.endlich dieTWorte Pauli falfch|
(eldhed doch unmuiglicy Yoag hiee|
mit dern Brodte und Wein eine |
®emeinfdaffeded Seibed und |
Biluted Chrifii fey. r. Eor, 10,16,

HL. Dag die Ungldubige und |
Gottlofe nicht den wabren| -
LeibunBlutChrifti geniefeny |
Da fte Doch fibuldig werden am
$eib und Biut ded HErrn / und
durd ibr unwiiediged Genieffen
ibnen felber dag Gericht effen und
trinden/ welded nidht moglich
wdre/ wenn fie nidyt den wabren
Seibund Viut Chriftinehmeny
1. Qor.1m, 27,29, :
Behiit ung HERN fir faljcher Lehrs ;
Das arm verfipree Vol betehr !
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grinmevung/
n die

Gottfeclige Sugend/

BVondem

utved o Debrands

D¢t Satechetifchen
Stagen.

SewiF.
AN 4
g o Y N
“, A &
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Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE BICIOHIEl Jrosdok/ppn1690263784/phys_0051 UFG



SEEEEEEELEE
3 Y Y I H P K HH A K K e KA K K : ‘
FRINGERRARS |
BOTTes reicdhe Buade und See | iy ¢
gen in € Hrifto IEfun / fampt | !
den Baben und NRegicrung ded |
5H. Beifted.

Winfde id) end

Sn €Hrifto aufermwenlte
Kindet.

e *W i "x_‘f(u«4”a‘yh‘_ 5 ,\ 89y
y ? S ¥ A% 3 1

T

AG idh den Fleinen Cateo

difmum_des Mannes

BOttes uthieri/ durdy

deutliche Fragen gleichfam zerglics

dert und erleges Habe/ ift erich 3u

gute /- folgendes Urfachen wegesn
gefdeben.

(r.) Gure AnfFnerctinhmbeit
ju eemuntern / nady der @y ||
mabnung Chrifti/ Matth. 24, | 5
15. IBer dad lefet/der mevcle | ("
drauff. Dennich Habe nunofft | 1.

enfafren/daf faftDiemeiffendert |
o

TR E T g pnen el

Y
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Catechifmum niy aud@etwontyeit
Berfagett / fo /daf fie felber nichs
wiffen / waé fic ber fagen.
Diefem Ubel tan nidht beffer abe
gebolffens werden/ alé dag man
Dad Hergefagte durd) verfchies
dene Sragen nodh einmafl hers
fagen laffe/ und mag aud Hice
geltent Pauli WMeinung Phil. 3.
. Daf i eudh immer efe
necley fcbreibe / (fage) bevs
dreuft mich nicht/und macdhs
euch defto gewiffer.  DHiee
noon {dreibet aud) Lutherus
sy Tom.1V. Altcnb. p.465. &ols
»hee (ded Catechifimi) Untero
»Yidit/ mug gefdbeden / nidht
y»alleine alfo/ dafi fiedie Worte
» austoendig lernen/ober veden/
»» ie bifiet gefcheny ift/fondexr
»baf man fic von Stdd 3u
. &tud frage/un fie antiworters
,» Jaffe/mwagein jealiche bedeute /
» und 1ie fie ¢6 vexftehen,

(2.) Gutem Gedddbtniff 3u
Hiilffe yufommen. Denn
¢ ift bePandt / daf nidht nue
unfer Rerftand am leidhteften
faflet fondern audh das Beddchts
N a nie
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nig am nderfien vermwabres/ |
1oas durdh Frage und Antwors | °
eingefedrffet wird. Daber |

Art ift/ die SOt der HCErr |
Qleich nadd dem Sinden « Fall |
felbft eingefiifret Hat; Dennals |
GOTXL bie erfte und aligenteis |
e Berbeiffung von & Hrifto |
thun wolte! und vorfer unfre |
Elrern ur - EPdudtnif dex |
&imdenbringen mufte/ gefeiar |
be ¢8 durdh Fragen : Adam/ |
o biftn? Gen.3, 0. und aters
mabl/ als Adany geantwortet
v. 1o. i binnacfet. Frug Sott
v. 1. IBer baf dire gefagt/
daf du nacket bift 2 . Sp
audy @oa/v. 13. Wariim Hae
ftu dag gethan 2

Kan demnach feine Beffere
LehroArt/ Einfaltige fonderlich
au untervidhten / erfonnen tweys
ben/ al8 die/ durch Frage und
Antwert.

(3.) @udh den Catechifmum

Defto f[macthaffiger oder
angenebmer  ju machen.
3t boch SOttes Wort die

iversi http://purl.uni-rostock.de
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Speife unfrer &eelen/ foie numn
eine leibliche ©peife  beffer
fdhmedt und befompt / wann
fie Blein gefchnitten mird 5 o
1ird aud) bag Wort des HExrn
piel fiiffer / wann eé tedht ges
theilet twird/ weldes der H.
Seift 1 welches dex Heil. Beift/
bort cinem rechtfchafenen und
unfrdfflichen Arbefter erfors
bext. 2. Tim. 2., 15,

Daf i) aber nicht viel
mehre Frogen bineingerite
cPet / Babe ichy mit: Fleifs defitves
gen gethan.

|74e) IWelLdIf Birchlein: nue
blo§ sum aqufwendig lers
nen euch dienen folte / da ifr
benn/ wie 3u gefdheben piieat/
bureh die WeitldufftigLeit vom
Lernen tdret abgefdiveds oder
sum - Lernen - fedge gemacdht
wordben,

2,) Weil die Mengeder Fras
aen / Croie ich nidht felten anges
mexcet ) junge Gemither/
in ifren flichtigen Gedandert
X3 lelcht
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leicht ivre madht / fo/daffle | .
auf einer FrageundAntioort i | °°
bie andere fommen.  Daber |
Qutberus nadidridlich ermafy
net / am Ende der BVorrede fel*
wes groffen Catechifimi : Dafi »
man den Catedhifmum in dies
Sugend bleue: nidt BHock, |
nod) {char f/ fondern NB. Bur§ »»
und auffgeinfdltigfie/auff vad»
‘ e# ifnert wol cingefe / und im,»
; Seddchinif bleibe. Denndas,,
k. uberbiuffte Seddcdhtnif pfice .
2 get eingber bags andere leidet ,,
Fuvergeffen,

(3.) TBeil diefe Fragen und
Antwoorten defto fertiger |
auftoendig gelernet toevs | "
Den/und eud) alfo fein bex toeigs | ¢4
laufftigern@pPldrung/in exami-
ne porgebradht/erinnern Eotren.
Dodh follen diefes die Faunlen | )
thnen nicht yu nirise machen/ | Vo
ob diiefften fle nicht mebr alé dbie | 1
erftent Budifabent dex Boftlie |
et Worte lermen / dawicder | "
Baulug eciffert. Hebr, g, 12, g
Mein/ wie ibr mit den Sabhrers | Wi
am Berftande aunebmet/fofog '

au : ")
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£63 (o) E&F
aud mit dem Berflande et
Gatechifimug / oder die Exdndts
nif der Botttichen Lehren wady
fert.  br Jernet ja euven Ucker
Van/ .@anbwercf/x)anbcl obee
Qunft recht verfbeen/und tradhe
tet DNcifter Darinnen yurwerden/
bag doch nur zut Unterhaltung
gures aeitlichen Lebens dieriet /
wie follt ifir denn nidht viclmeft
trachten / nad) der Ermahnung
SBetei 7 in dev Bnade und
Gréintnig unferé HELN
gndHeplandes IEM Chris
ftf su wadfen? 2.Petr. 3,18
und Meifter ju toerden. Ebr.
g, 1. b1 gemiffen Grund
Der Cebre suerlangen. Luc. 1,
4. auff Dag euer Herd vor
allecBerfihrung feft werde
sur @langung deé civigen Leo
bens. Hebe. 13, 9. Subdem En
de ich any/fo der HErr oill und
it leben/ denen Erivadfener
und Alten / wie im Predigen ale
fo aud) im Schreiber/ mit el

nem grofien SatechifmoLinfitig

sudienen entfchlofjen bin.
Dicrnechff vermoundert cud) nicht/
X4 baf
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. W@ N
baf ih diefenr Ficinen Catedhifs |
mum die wabhre Kiugheit der
Berecheen nene - Dicfer ift |
feinn ‘veciter Titul / denn ey ift |
fa audder erigen Weiheit und
geoffenbabrien IWorte BOts
tee gefloffent/. tcldies nichte
denn Wabebeit (. PL g,
160, Ermacht biug die Eine
fdltigen / wie der Peil. Beife
bon feinen Wort begenget- PL.
119, 130. und im 19; Plal. v. 8,
Daé eugnif deg HErrn
1t gewiff und madht die Als
bern weife. Er madbe gee
vecht / dens e meifet ung Ave
au dex Bevechtiglett IEMu
CHUIRI / dieelben i Blaus
ben zu ergreiffen /- denn det. (1
ung: gemacht von OIS
aur WeiGheit und jur Bea
vecheigPett / und jJur Heilts
gung und gur Eeldfung.
1. Cor. 1. 30. Diefer Blaube aibt
ung Krafft und madht ung 1y
flig / ob gleidy bey vielen
Sdywadfieiten / dem ergriffes
men IESU incinen gcred)teg

un
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593 (o) feF
und Beiligen Leben nachznfols
gen/ alg weldhes jazum Juoed
unferer Eridfung geboret/
Luc.x1,v. 74, 75. und {0 dlenet
uné die Warbeit der Chrifts
lichen Lebre jur lebendigen
Erfindinigder Botticeligs
fett tn Chrifto/ 3u befebyren
Die Ungldubigen ju der
Klugheit der Serechicn /
ju jurichten dem HErrn
efn beveit Bolck / weldies ifm
tillig diene.

[ Wannich aber it denen Anfwor.
ten diefed Catechifmi / unfirs
Secl- Qutheri eigene Worfe/
1 foviel moglich / beBalten / fo has

| be euch biermit nicht nur die

| Dorte und Saden begreiffiis
17 | 1 dhermaden / fondernaud allen
' Srethum / Sweiffel und Spals
tung verbitten wollen - yoeil die
Nugleichfieit der Worte ober
ungerwobnliche und sum Theil
Pochtrabende NMeben bergleis
chen bey den Einfdltigen leicht
verurfachen fan.

i PBauli Worte find wob g beders
X 5 den
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<93 (o) &%
fen/r. Cor. 1,5 18. Scbermab- | Tt
neendh aber liehen Weader |y
ducd den Nabnren unferd |
HErrn JEfu Chrifti/ da

{hr alizumal efnerlen Rede |
fubret/un laflet nichtSpals | |
tung unter eud fepn / fons
vern baltet feft anetnander |
in cfnen Sing und in efned | !
Tep Meinung.

i Spriiche der Scbrifft Habe

ich jtoar aufigelefen/ dod) bdts |

| ten noch viel fdone Speddie | o
“peDr Bin tund wieder Eonnen beye | Fiy
gefetset toerden. - ey Habe aber
difmall fo viel wollen guug
feyn laffers

Umb () Cuer Bedddbtnif ju
fehonen/ dag bey dert meifiens
fwach. (2) Cudy durdh
diefen BVorfdhmack in die
Srifft felbft Hinetngulos |
cfent und au fiihren/ dicfelbe i |
ibremBuiammenfang fieifiganw | 0
Tefert/ und felber die Spradie | 1,
und Erempla / die eine jede | Uy
Antwort im Catedhifino n?eci‘ |1

g |
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$83 (o) 863 .

weifenn/ ool angumerden/ os
der auffaufchreiben / nach der
tyeuen @rmadnung unferd Heis
Yanbes / die audh allen Kindern
angehet / Joh.5.30. Sudhetin
ber Scbrifft/ denn ibr mede
net / 1he Habt das eroige Les
ben dacinnen / und fie ifté

bie von mir jeuges.

| Sun meine liebe Kinder / laft

gudh benn diefes guldene Kleis
nod / den Heil. Catechifmum
alé cinen Eorgen Begriff des
Gottlidien Wortd auffé treu
Yichfte befoblen feyns @edendet
an den exuften Befehl BOttcé
im 5.88. Mof. 6/.6. 7. Dicle
aBorre/ dieicdhbiv heute ges
biete / folt du ju Herhien
nebmen/ und folf (1¢ defnen
Rindern fchdcffen/und das
von teden toenn du (i Dels
nemt Haufe (itet/ ober auff
dem Wege geheft/ wenn du
Dich niedevlegeft oder auffe
fteheft/ und folt fie binden
sum  Seichen  auff - Deine
Hand/ und follen dit cin

Dend-
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603 (0) 63
~ Denclmahl vor detsien Aia |
gen fepn/ und folt fie iiber
Deined  Haufes  Profen
fchreiben und an dfe Thore:
b.i. Jbr follet auff allerley Art
und Weife tradhten / wie ibe
BOttes Wort und den Catechis
fmum feff ing Hers uii Beddcht+
nifs drucCenund bepalter moget.
NRiernand iff unter eudh dey nicht
gern wolte / dafi e8 ihm eithich
und ewig wolgehen modhte. @y
folernet BOttes Wort / fo Habt
ibrdeffens Berficherung im x. PLL
V. 2.3.4. Wobhl dem/ der
Cuflt hat jum Gefess ded
HErrn/und redet von fefs
nem Gefetse Tag uii Nadhe/
Der ift wie cin Vaum ges
pflantt an den Waffer, Ve
chen/ et feine Srucht brins
getau feiner Seit / und fefne
Bldtter vertwodicten nidht/
und wad ¢r macht dag gee
vdbtwoll. Aber/ fo find dee
Gottlofen (die BOttes Wort
Hicht lernen tochachtenwollen/)
nicht/ fondern rie Gprebq/’
{4
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Die Der AWind verfireuet.
[ Dariim ermabne ich cinem feden
mit Salomon : Spriichw, <. 3,
2t Mein Kind / laf die
eifibeit (BOttes IWort/
den Catecbifmum ) nicht
bondeinen Augen weichen/
fo wirftu glidiclig und Flug
werden. David wdre nimmer
aus cinem Sddffers Knecht ¢in
groffer Koaig worben/ wann er
Gottes Wort nichit folichgeBabt
Datte/wie er begeuget/im 1o, PL.
v. 72.. Dad. Sefely deined
Munded it mirlicher/denn
biel 1000. Stk Gold und
Silber. . Haot itr GOttes
Wort lieh/ fo hat euds SOTT
toiedex [icB / umbd ibr famlet euch
| Biemit eiven unveradnglicien

Troft ber ench im Alter allein
erqvicen fan/ wann du aber
(fage idh mit Syrady/c. 25, 5.)
inbeiner Jugend nicht fams
feft / waé wiltu i Alter
finden 2 O dareimb Laff euch
angelegen feprt / dafi man von
einemm feben fagen €onne/ was
Paulus pomt Timotheo riibmet
2. Tim.
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2.Tim. 3, 1. TWeil du vow |}
Kindauff dic Heil. Scrvift |
weiffeft / ban dich diefelbige
untevtoeifen yur Seliglett,

Damit ihr aber Sottes Wort und
dert Catechifmumnicht nutden
Worten nad) ausivendig derfas
gen £fiet/fondesraud derKaaft
nach/ion in die ThHat und Ubung
Bringen moget / muffet ibr boys
nebmlichy folgende Reguin/
dic ich cudh bfters vorgebalben/
nietnabié ber%eﬁgn. -

1) Daf e bey fleifiger Aufe

! %erd(amtctt anbdchtig bes
¢t/ dafl euch Bott den Seift
der IBeifheit und der Ofa
fenbabrung 3u feiner felbft
Grfdntniff gebe / und ers
Teuchtete Augen enved Bevs
ftdndniffes / Eph.1,17. JEUS {1,
pevfichert cudh der gemiffen Eee | 9
gorung/ Luc. 11,1 S0 {08/ | ),
dic ihr avg fend / Ednnet eus |y, |
renKindern gute Gabenges | 1y
Ben/viclmedr roftd dev Bae | v,

ger fm .ﬁitﬁelbt;mb.ﬁbfitﬁtem | %,

n/denea dieibnbitten. 1,
e (2)Daf | 1o

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE BICIOHIEl Jrosdok/ppn1690263784/phys 0064 UFG



283 (o) 6%

1(z) Dag ibr alicé wag ihe le-
fet/ fn vechter IWeife auff
euch elbft applicivet und ench
aucignes / md adfo gewifilich
gldubet:Bott rede ¢8 aud) infons
derheit sucudy/nad der Erinnee
nung Pauli/ Rom. 4, 23. 24.
Dadift nicht allein gefchrics
Ben /umb feinent (deg Abras
Hams) willen/dafied nu2 (hm
sugerechnet wdre/ fondern
aud umunfernt willé/ twels
chen e8 Cgleichfals) foll juges
rechnet rwoerden. umdim 15.c,
v.4.2Badabe: juvor gefdhrie-
ben ift/ daé ift uné jur Lebre
gefdbrieben. 1. Cor. 16, 11, &g
it gefchriehen uneaur‘man
nung/ auff weldhe das Ende
Der Welt Lormmen (.

Yol 3.) Daf ihr den auffrichtigen

Borfas faffet/ auch nad
dem Willen BOtted / den
¥or aud feinem Worte erfanut/
vecht 3uleben. Denn/ o jes
mand will deé ( Baters)
Willen thun/der wird fns
nen werden / obdiefe Lehre

g « von GOrL fen, verfichers unfer

®
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~ Heyland Joh 7, 17. und abeys v§*>
mafhl Joh.14, 21. Wer mefne |5
®¢bot hat und halt fie/ der |
ifted/ dev mich licbet/ roer
mich aber lebet/ dev tofrd
bon _meinem Jater ges A
geliebet terden und i | |
roerde (6n ieben/ und mich
thmoffenbabren.

ariim ermafnet Jacobus c. 1. v.22,
SepdZhiter bed Wortdun. | Wil

) nicht Horer allein / damit

g {hr cuch nur felbft betriget.

£ Penn Dag Reich BOttedftes | |

Bet nicht in Worten/ fons il

dern in dex Kraft. 1. Cor. 4,20.

Gt aber/ unfer HErr JEa |2

fud Chriftué und BOLZI und
anfer Bater/ der uné Hat ges
fiebet/ und gegeben einen evvie ||/ )
gen Zroft/undeine gute Hoffs |
nung durch Gnaden/ et ers
mabne euve Herien/ind fdre |
cle euch / in alleclery Sehre |~
und gutem Weveke!
Amen.

M. Herm. Pfingiten/ | "
Paftor. ‘

\
I Ty —————— e

Pk

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE BICIOHIEl Jrosdok/ppn1690263784/phys_0066 UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE BICIOHIEl Jrosdok/ppn1690263784/phys 0067 UFG



Universitats http://purl.uni-rostock.de
@ BEICtneK /rosdok/ppn1690263784/phys_0068 UFG



the scale towards document

D
m
D
(&)
o]
<
(o o]
m
@
O
~
<
~
[4a]
~
&)
o
o~
o
(52
o
D
o
o

17

18

C1 .81 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20

Universitits http://purl.uni-rostock.de
(IE BlElict K Jrosdok/ppn1690263784/phys_0069 DFG



	Kurtz - abgefassete und wiederlegte Irrthümer/ Derer Papisten Und Calvinisten Wieder den Heil. Catechismum
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede.
	Der Bapisten Irrthümer / Wider Die Zehen Gebote
	Der Bapisten Irrthümer Wieder Den Glauben.
	Der Bapisten Irrthümer Wieder Das Gebet.
	Der Bapisten Irrthümer Wieder Die Sacramenta. Insgemein.
	Der Bapisten Irrthümer / Insonderheit Wieder die Tauffe.
	Der Bapisten Irrthümer Wieder Die Busse.
	Der Bapisten Irrthümer Wieder das Heil. Abendmahl.
	Der Calvinisten Irrthümer Wieder Die Zehen Gebote.
	Der Calvinisten Irrthümer Wider Den Glauben.
	Der Calvinistischen Irrthümer Wieder Das Gebet.
	Der Calvinisten Irrthümer Wieder das Ampt der Schlüssel.
	Der Calvinisten Irrthümer Wieder Die Sacramenta.
	Wieder Die Tauffe.
	Der Calvinisten Irrthümer Wider das Heil. Abendmahl.
	Christliche Erinnerung/ An die Gottseelige Jugend/ Von dem Zweck und Gebrauch Der Catechetischen Fragen
	[binding]
	[colour_checker]


